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tum des Nachbarn einzuwirken. Leider ist es sehr schwer,
diesem Gesetz Nachachtung zu verschaffen. Denn nicht nur
vom Nachbar können diese Einwirkungen kommen, sondern

vor allem vom heutigen Straßenverkehr und Luftverkehr.
Durch den Straßenverkehr entstehen durch Motorräder und
Lastwagen besonders viel Lärm und schwarze Abgaswolken
von Rohöldieselmotoren. Der Straßenlärm und der
Luftverkehrslärm können nur durch besondere gesetzgeberische
Maßnahmen eingedämmt werden. Im aufkommenden Zeitalter
der Atomkraft werden aber die Behörden weit mehr als bisher

an allgemeine städtehygienische Maßnahmen und umfassende

Gesetzesvorlagen denken müssen.

Warum ist Erwachsenenbildung nötig

1. Die wissenschaftlichen, technischen und sozialen Umwälzungen,

die zum Merkmal unserer Zeit geworden sind, greifen
so tief in das Leben jedes einzelnen Menschen ein, daß sich

niemand ihren Einwirkungen entziehen kann. Wer sich ohne

Zustimmung und Widerstand vom Geschehen treiben läßt,
findet sich in unserer Zeit nicht mehr zurecht. Jede eigene

Stellungnahme setzt aber genaue Kenntnisse und eine
Einsicht in die Zusammenhänge voraus, die ohne Anleitung
schwer zu erwerben sind.

2. Die Demokratie hat nur Bestand, solange die
Stimmberechtigten fähig sind, ihre Rechte zu gebrauchen. Ein Volk,
das nicht versteht, was es zu entscheiden hat, kann auch nicht
aus eigener Verantwortung die rechte Antwort finden. Je

umfangreicher und komplizierter die Aufgaben des Staates

werden, desto wichtiger ist es, jedermann instand zu setzen,
sich über die ihm vorgelegten Fragen ein eigenes Urteil zu
bilden.

3. Die Schweiz kann ihre Stellung in der Welt nur
bewahren, wenn sich alle ihre Angehörigen mit den neuen
Erkenntnissen und Methoden auseinandersetzen. Um die Ergebnisse

der Forschung sinnvoll anzuwenden, sind stetige
Aufmerksamkeit, geistige Beweglichkeit und eine auf zielbewußter
Weiterbildung beruhende sachliche Erfahrung nötig.

4. Durch die fortschreitende Spezialisierung im Berufsleben
und durch den Zwang, sich den Bedürfnissen und Forderungen

einer anwachsenden Bevölkerung anzupassen, wird die
Freiheit des modernen Menschen immer stärker eingeschränkt.
Die Gefahr einer Verkümmerung der Persönlichkeit läßt sich

nur abwenden, wenn jedem einzelnen der Weg zu eigener
geistiger Betätigung geöffnet wird.

5. Die Verkürzung der Arbeitszeit und die Verlängerung
der Lebensdauer machen auch in der Schweiz die Freizeitgestaltung

zu einem sozialen Problem, das ohne den Ausbau der
Erwachsenenbildung nicht zu lösen ist.

6. Die besonderen Anforderungen, die heute innerhalb der
Familie und im öffentlichen Leben an die Frauen gestellt
werden, verlangen ein Eingehen auf die Probleme der Frauen
als Mutter, Berufstätige und als Staatsbürgerin. Berücksichtigt
werden sollen durch die Erwachsenenbildung auch die besonderen

Bedürfnisse der Jugendlichen.

Der Gewerkschaftsbund zur Mietpreiskontrolle

Das Bundeskomitee des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes,
das am 24. Januar in Bern tagte, befaßte sich mit dem von
den eidgenössischen Räten verabschiedeten Bundesbeschluß

zur Neuregelung der Mietzinskontrolle, um die Frage eines

allfälligen Referendums zu prüfen.
Obwohl in den parlamentarischen Verhandlungen eine

Reihe von Verbesserungsvorschlägen der Arbeitnehmervertreter,

namentlich was die Höhe der zulässigen Mietzinsaufschläge

betrifft, abgelehnt worden war, kam das
Bundeskomitee zur Auffassung, daß ein Referendum angesichts der

gegebenen Verhältnisse keine Aussicht auf eine für den Mieter

günstigere Lösung biete. Es zog auch in Erwägung, daß

die Stellung des Mieters durch einige von gewerkschaftlicher
Seite gestellte Anträge verbessert werden konnte, so namentlich

durch die Bestimmung, daß der Vermieter von der
Bewilligung zu generellen Mietzinsaufschlägen nur dann
Gebrauch machen darf, wenn sich die Mietsache in ordnungsgemäßem

Zustande befindet.
Das Bundeskomitee beschloß daher, der Aktionsgemeinschaft

der Arbeitnehmer und Konsumenten, die demnächst

Stellung nehmen wird, zu empfehlen, von einem Referendum

gegen den Bundesbeschluß abzusehen.

Humor

Von der Reinlichkeit

Nicht immer war das regelmäßige Bad eine Selbstverständlichkeit.

Von König Johann von England wird als bemerkenswert

berichtet, daß er einmal im Jahr ein Bad zu nehmen

pflegte, daß er aber sein Gesicht jeden Monat einmal wusch.

Seine spätere Nachfolgerin, die erste Elisabeth, war da schon

fortschrittlicher, obwohl es damals selbst in den
Königsschlössern keine Badezimmer gab. Von ihr berichtet ein

zeitgenössischer Chronist: «Sie badete einmal im Monat, ganz
gleich, ob sie es nötig hatte oder nicht!»

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts machte sich Lord Brummel
einen Namen als Vorkämpfer des regelmäßigen Badens. Daß

er im Wahnsinn starb, überraschte manche seiner Zeitgenossen

nicht.
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